
GEWERBE 

Die Prinzipien des ehrbaren Kaufmanns galten Im liechtensteinischen Gewerbe immer als, Erfolgsrezept. 
Der Handschlag zählt noch in den'kleinen und mittleren Unternehmen: Die KMU sind das Herz einer 

Volkswirtschaft, auch, wenn die grossen Leuchttürme der Industrie ihnen o f t  die Schau stehlen. . 
Arnold Matt, Präsident der Gewerbe-und Wirtschaftskammer, plädiert 

fü r  liechtensteinische Unverwechselbarkeit. 

Die Innovation liegt häufig in der Aufgabe D,r, how / 0  Prozent _rjpr liechtensteinischen Unter- w o  u1 Europa, 3700 KMU mit 9000 Mitafbei-

yviv,i'n Heine und mittlere Untei.nelmini • in' n e h m e n  sind fami l ie i fbetnebe Diese Kleinst- tern schaffen im land-  eine komplette Infra-

I u>< htenstein 98 Pirv»»nl ,illei- Betnebe ,iK Unter nehmer"  sind' Multi-Talente: Visionäre, struktur Von A bis Z ist alles zu haben, was ein 

• VVettbewtbsvoitc i ]  .'u -nut/eii KMU sind flexi- Handwerker, Springer, Personalchefs. Inkasso- Mensch zum Leben braucht,, w ie  das heue 

bel und auf den Direkikonit ikt mit Zulieferern, stellen, Markqtrngcht'fs m einem Sch'enia F hat Branchenregister der Gewerbe- und Wi r t -

Kunden und Mitarbeitern ausger-i< htet F rfolg- biet keinen Platz ! • • 'schaftskammer (GWK) zeigt, das 387 Produk

t e n  h e  KMU hören ihren.Kunden zu und den-, . . . .  tarten oder Dienstleistungen' ausweist. . '  

ken suh m Aufgaben hinein • So tüfteln viele Innovationsgeist- w i rd  gestärkt , ' , Statistisch werden die Wirtschaftszahlen des 

kleine Unternehmer Speziallosungen aus und Eine liechtensteinische Eigenheit ist auch.die Gewerbes und der Industrie zusammen erfasst. 

entwickeln • damit Innovationen und Know- Unternehmerdichte, die hoher-liegt' als -anders- Die Wertschopfung liegt bei 40 Prozent - • 
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